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Orientalische Angelegenheiten .

Wien , 19. Aug. Man schreibt der „N. Pr. Ztg." : Es
ist in der letzten Zeit viel vvn Schritten gesprochen worden ,
welche das österreichische Kabinet bei den Westmächten ge¬
macht haben soll, um diese zu bestimmen, daß sie bei künftigen
Friedensunterhandlungen nicht über das Programm der
vier Punkte hinausgehen . Da der Dezembervertrag im
Artikel ! , jeder der drei Mächte da - Recht wahrt , weiter
gehende Bedingungen in Vorschlag zu bringen , so wäre eine
solche Bemühung Oesterreichs eigentlich die Einladung ge¬
wesen, Frankreich und England möchten sich zu einer prin¬
zipiellen Aenderung dieses Grundgedankens der Allianz ent¬
schließen. Daß unsere Regierung in Paris und London
diesen Vorschlag gemacht habe, ist schon deßhalb unwahr¬
scheinlich , weil er offenbar nicht die mindeste Aussicht auf Er¬
folg gehabt haben würde ; hier in Wien weiß man besser ,
als anderwärts , daß die Westmächte ohne den erwähn¬
ten Vorbehalt den Dezembervertrag nicht abgeschlossen
hätten . In der That hat Oesterreich ein solches Begehren
nicht gestellt ; den Beweis liefert die Antwort der westlichen
Kabinette , welche in dieser Angelegenheit erfolgte . Diese
Antwort geht nämlich , wie Sie wissen, nach beglaubigter
Mittheilung dahin : Man wolle in Paris und London für
künftige Friedensverhandlungen an den vier Punkten „als
Mrä » Malgrundlage " festhalten . Für Oesterreichs
Friedensbestrebungen ist auch diese Zusage von Werth , da sie
wenigstens das alte Programm nicht verrückt und eine be¬
stimmte Verpflichtung ausspricht ; aber verhehlen kann man
sich nicht, daß die Westmächte damit auf das Recht nicht ver¬
zichtet haben, neue Friedensbedingungen aufzustellen . Wenn
man übrigens die westmächtliche Antwort beim Lichte be¬
trachtet , so findet man , daß nichts Neues versprochen jst.
Denn schon in dem Notenwechsel vom 8 . Aug. v. I . sind die
vier Punkte nur als Minimalsatz ausgestellt, und schon dort
haben sich Oesterreich , wie Frankreich und England den
freien Entschluß über weitere Friedensbedingungen Vorbe¬
halten .

* Wie « , 20 . Aug . Die „ Gaz . di Verona " , das osfi -
Hiöje O raan der^österreichischenRegierung in Italien , bringt
eine Reihe

' von Artikeln , worin die Verdienste , die sich
Oesterreich früher und später um seine italienischen Besitzun¬
gen erworben , beleuchtet werden . In einem dieser Artikel
kommt die Rede u. A . auch auf die Vortheile , die dem lom¬
bardisch - venetianischen Königreiche aus der Haltung deS
österreichischenKabinets in den orientalischen Angelegenheiten
erwachsen seien. Die bezügliche Aeußerung ist so charakteri¬
stisch , daß sie hier eine Stelle finden mag . „DaS lombar -
disch-venctianische Königreich — heißt es am angeführten
Orte — verdankt Oesterreich seinen vollen Frieden . Wie
viele Provinzen andtrer Staaten möchten in gleicher glück¬
licher Lage sein , die der Regierung gestattete, jetzt ihre Trup¬
pen zu verabschieden, welche die Kriegsbesorgnisse unter die
Waffen gerufen hatten , und die Bewohner des lombardisch -
venetianischen Königreichs konnten ihre zum heimathlichen
Herde zurückkehrenden tapferen Krieger wieder umarmen
und durch die verminderten Staatsausgaben fühlen , daß ihre
Mühen nicht verwendet werden , um die Ansprüche einer
ihren Interessen fremden Politik zu unterstützen. Fast gleich¬
zeitig mit der Armeeverminderung erfolgte die Wiederein¬
setzung der Kongregationen . Während England in konvulsi¬
vischer Bewegung vergebens seinen Ankergrund sucht , um
das erschütterte Schiff nationaler Interessen festzuhalten ( !) ,
während die französische Regierung der Nation immer neue
Opfer auflegt , Frankreich selbst sich fügt , aber vor der
nächsten Zukunft zittert 0 ) , bietet Oesterreich ein wahrhaft
bewundernswerthes Schauspiel dar . Es erweitert die sozia¬
len Vorrechte , deren Gewährung andere Staaten in Angst
versetzt. ES will seine Grenzen nicht erweitern , will dadurch
seinen Einfluß nicht heben, sondern strebt nur nach Verbesse¬
rung der inneren Verhältnisse des Volkes , und gerade Dies
erregt den Neid , den Verdruß , den die Förderer der Anar¬
chie nicht verbergen können."

Aus dem Norden .
Sweaborg . „ Finnlands Allmänna Tidning " ( ein

russisches Organ ) enthält Mittheilungen über das Bombar¬
dement von Sweaborg , aus welchen sich ergibt , daß in
Sweaborg so ziemlich Alles vernichtet ist , was überhaupt
zerstörbar war . Soweit die.Festungswerke von Granit sind ,
konnte auf ihre Zertrümmerung durch ein bloseS Bombarde¬
ment von der Seeseite aus freilich von vorn herein nicht ge¬
rechnet werden . Einer der hervorstechendsten Züge ist die
Unwirksamkeit des russischen Feuers ; selbst die Beschädigung
eines Linienschiffes am 9 . scheint noch fraglich , und später
wurde gar nichts mehr auSgerichtet , obgleich die Verbünde¬
ten das Feuer hauptsächlich aus einer Anzahl klerner Kano¬
nen - und Mörserböte unterhielten , welche verhältnißmäßig
leicht außer Kampf zu setzen waren . Auch die geringe Zahl
der Verwundeten auf der verbündeten Flotte läßt schließen,
daß die Festungsgeschütze denen der Gegner gegenüber nur
eine sehr geringe Tragkraft bewährten . Die Beschießung
tiner „Waldung " auf der Insel Drumkoeland erklärt sich
daraus , daß sich in derselben russische Truppen festzusetzen

und die Flottenmannschaften aus der Flanke zu beunruhigen
versuchten .

Sweaborg . Den Verlauf der Operation der Mixten
Flotten gegen Sweaborg beschreibt , rin Privatbrief von
Nargen , 13 . Aug ., in folgender Weise :

Am 6 . d. , Morgens , da die See wieder ziemlich ruhig geworden
war , überhaupt gutes Wetter in Aussicht stand , wurde um 10 Uhr
das Signal zum Aufbruch gegeben. Es segelten ab . 1 Dreidecker
( Wellington ) , 4 Zweidecker, 2 Fregatten , 1 Korvette , 10 Kayonen -
und 10 Mörserboote und kamen NachprittagS gegen 4 Uhr vor
Sweaborg an . Am Abend gegen 7 Uhr stieß auch noch von Nar¬
gen her das französische Admiralschiff Tourville , Admiral Charles
Penaud , zu uns . Nachdem die großen Boote von allen Linien¬
schiffen - usgesctzt und Alles in Ordnung gebracht worden wax , wur¬
den Abends 10 Uhr , trotz deS heftigen Regens , doch noch Boote
auSgeschickt , um im Wasser nachzuseheo,,ob auch,hier , sowie vor
Kronstadt , von den Raffen Höllenmaschinen versenkt worden seien .
ES wurde nichts dergleichen im Wasser vorgefunden ; die Rüssen
müssen also hier keinen Besuch von uns erwartet Hatzen . Am 7 . d .
wurden alle möglichen Vorbereitungen zu einem Bombardement
getroffen ; auch traf an diesem Tage der Rest der französischen
Flotte noch von Nargen und pon Kronstadt , 2 Zweidecker und die
übrigen englischen Kanonenboote ein. Am Abend wurde auf einer
der Festung Sweaborg naheliegenden Insel von den Franzosen eine
Batterie von 12Kanpnen und 5 Mörsern errichtet , an der sie bis
zum 9 . d . arbeiteten , um hinlänglich Pulver und Kugel » dahin zu
schaffen . Am 8 . d . erblickte man durch Fernröhre auf einem ziemlich
großen Hause eine Flagge aufgepsianzt , mit der Inschrift in engli¬
scher Sprache : „HauS für Irrsinnige " , welches , wie sich Dieses
einen Tag später herausstellte , weiter Nichts war , als ein Pul¬
vermagazin , welches spqter von unserer Seite in die Luft ge¬
sprengt wurde . Am Abend dieses TazeS wurde noch von allen grö¬
ßeren Schiffen eine Anzahl Marinesoldaten und bewaffnete Matrosen
in die verschiedenen Kanonenboote und Mörserboote gesetzt.

Am 9 . d. , Morgens 7>/z Uhr, ' nachdem das Signal zum Feuern
gegeben war und die Admirale weitere Anordnungen getroffen hat¬
ten , fiel von der französischen Landbatterie aus der erste Schuß , dem
noch eine ziemlicheAnzahl folgte , bevor der Feind anfing , zu schießen.
Die englischen und französischen Mörserboote fingen null an , Bom¬
ben zu werfen , von denen jede 2l8 Pfund wog. Man kann sich
leicht denken , welchen Schaden eine solch » Rombe anrichtrn muß !
Bon russischer Seite wurde das Feuer nach und nach immer lebhafter
erwiedert , richtete aber so gut wie gar Nichts aus , indem die russi¬
schen Geschütze nicht die Tragweite besitzen , wie die auf den engli¬
schen und französischen Schiffen . Gegen 10 Uhr fingen die sämmt -
lichen Kanonenboote mit an , zu feuern , und nun war es in der That
ein überaus großartiges Bombardement . Es dauerte auch gar nicht
lange , so flog das erste Pulvermagazin in die Luft , dem bis gegen
Abend noch vier folgten . Auf den Schiffen war eS an diesem Tage
wie an einem Sonntag ; gearbeitet wurde Nichts . Die Schiffs¬
mannschaften , die nicht auf den Kanonen - und Mörserbooten beim
Feuern beschäftigt waren , setzten sich in die Masten und auf dem
Deck der größer » Schiffe, die natürlich außer Schußlinie lagen , und
sahen aus der Ferne dem Bombardement zu. Sobald ein Pulver¬
magazin in die Luft gesprengt wurde , ward Dies immer mit vielem
Enthusiasmus und Hurrahgeschrei von der zuseheuden englischen
und französischen Mannschaft begrüßt . Mittags gegen 12 Uhr er¬
blickte man auf einer den großen Schiffen sehr naheliegenden Insel ,
welche mit Laub - und Nadelholz sehr stark bewachsen ist , mehrere
russische Regimenter mit Anlagen verschiedener Batterien beschäf¬
tigt , die für die englischen und französischen großen Schiffe hätten
sehr gefährlich werden können , wenn dieselben in ihrer Arbeit nicht
auf eine sehr unangenehme Weise wären gestört worden . Vom
Admiralschiff wurden zwei Fregatten und eine Korvette beordert ,
die Insel mit Kugeln zu bestreichen . Alsbald näherten sich die
Schiffe der Insel , gaben Feuer , und in kurzer Zeit hatten die Russen
die Insel geräumt , nachdem sie wohl einige hundert Todte und
Verwundete eingebüßt hatten . Die Schiffe kehrten , ohne den ge¬
ringsten Schaden genommen zu haben , bald darauf zu uns zurück.
Gegen 5 Uhr Nachmittags wurde vom Admiralschiff bei sämmtlichen
Kanonen - und Mörserbooten durch Signal angefragt , ob sich auf
irgend einem dieser Fahrzeuge Todte oder Verwundete vorfänden .
ES war blos auf einem englischenKanonenboote einem Manne durch
Herabfallcn eines MastbaumS der Arm zerquetscht worden , sonst
hatte kein Fahrzeug eine rusfischeLugel verspürt . Abends um 7 Uhr
bemerkte man ein großes Feuer , das bis zum 10. Morgens brannte
und mehrere große Privatgebäude der Russen verzehrt zu haben
scheint. Gegen 10 Uhr Abends gingen von sämmtlichen großen
Schiffen Boote aus und feuerten unter Bombenbegleitung von
10'/r Uhr Abends bis 3 Uhr Morgens Raketen in den übrigen Theil
der Festung . Noch in der Nacht um l2 Uhr wurde Wasser , Pro¬
viant , und Munition von den großen Schiffen den Raketen - und
Kanonenbooten zugcführt . Am andern Morgen gegen 6 . Uhr fing
das Bombardireu von neuem an , welches den ganzen Tag und die
ganze Nacht hindurch bis zum Morgen des 11 . d . ununterbrochen
dauerte . Es gingen dabei wieder vier russische Magazine und ein
größeres Gebäude , vielleicht eine Kirche, in Flammen auf .

Bei diesem zweitägigen und zweinächtlichen ununterbrochenen
Bombardement mögen die Russen, wie auf unfern Schiffen die Rede
ging , wohl an 1500 Mann eingebüßt haben . Ob der Schade , der
ihnen durch den Brand zugefügt worden , wie man glaubt , auf 6
Mill . Rubel anzuschlagen ist , muß natürlich dahingestellt bleiben .
( Wir halten derlei Schätzungen , zumal wenn sie von Privatperso¬
nen kommen, für sehr müßig . D . R .) Zwei französische und ein

englisches Boot find von den Russen zerschmettert worden ; außer¬
dem hatten die Franzosen einen Todten und fünf Verwundete und
die Engländer zwei Verwundete . ( In dem amtlichen Berichte der
Admirate wird davon nichts gemeldet .) Bei diesem Bombardement
zeigte sich in der Praxi » die Tüchtigkeit der Kanonen « und Mörser -
boote ; eS zeigte sich aber auch, daß die Franzosen cS diese» Mal den
Engländern an Raschheit und Präzision im Fenern zuvorgrthan ,
was selbst von den englischen Marinesoldaten anerkannt worden .
Auf den franzöfischen Booten wurden nämlich innerhalb 10 Minuten
25 Bomben geworfen , während die Engländer in eben so vieler Zeit
nur höchstens 15 oder 20 warfen . Am 11 . d. ward das Feuer einge¬
stellt, weil , wie gesagt wurde , dir Mannschaft auSschlafen und au «-
ruhen sollte . Abend» gegen 0 llhr sollte da- Bombardireu von
neuem beginnen ; daraus wurde jedvch Nicht- ; die Nacht vom Sam¬
stag zum Sonntag verging , ohne daß Etwas geschehen wäre ; auch
der Sonntag Vormittag »erging in aller Stille . Am Sonntag
Nachmittag aber gegen 3 Uhr kam ein russische - Kanonenboot her¬
vor ,

'um sich nach unserer Flotte umzuschen . ES wurde jedoch mit
einigen Kanonenschüssen von den franzöfischen Kanonenbooten bald
wieder zurückgettieben . Die Engländer blieben dabei passiv. Am
Abend gegen 6 Uhr wurden alle Boote mit ihren Mannschaften
wieder in ihre xesp. Schiffe ausgenommen , weil , wi, eS hieß, am
andern Tage sehr früh von Sweaborg aufgebrvchen and zurück nach
Reval gesteuert werden sollte. Der Hauptzweck de» Bombarde¬
ments war erreicht : die Batterien waren theilS demontirt , theilS
zerstört , die Festung arg mitgenommen und derselben großer Scha¬
den zugefügt worden . (Bekanntlich ziehen Dieses die russischen Be¬
richte in Abrede .)

Die Flotte beabsichtigt, wie es heißt, ein AehnlichcS bei Reval
und Kronstadt noch dieses Jahr zu unternehmen ; inzwischen wollen
doch Viele an der Ausführung zweifeln. Am 12 . d., Abends 9 Uhr,
fuhr eine englische Jacht , drei englischen Genllemen und einer jun¬
gen Ladp gehörend , die schon seit geraumer Zeit der Flotte gefolgt
waren , zum Vergnügen um die Flotte herum , um deren Stellung
und Thätigkeit genau beobachten zu können . Sie kam dem Lande
und zwar einer russischen Batterie zu nahe ; sogleich gaben die Rus¬
sen 17 oder >8 mal Feuer , allein zum Glück entkam die Jacht Pan¬
dora unversehrt . Gegen 10 Uhr nahmen die Franzosen ein russisches
Boot , dqS ihnen zu nahe gekommen war . Am >3 . d . , 4 Uhr Mor¬
gen», wurden dle Anker gelichtet , und die ganze Flotte fuhr wieder
nach Rargen , woselbst wir gegen 10 '/ » Uhr Vormittag » ankamen .
Pier liegen wir vorläufig sicher und in Friede » und harren sehn¬
suchtsvoll der Dinge , die noch kommen sollen.

** London , 2t . Aug. Es liegt heute über das Bo m -
bardement von Sweaborg der erste ausführliche
Bericht von Contre -Admiral DundaS vor . Er lautet im
Wesentlichen folgendermaßen :

Duke of Wellington , vor Sweaborg , 13 . August.
Sir !

"
Ich habe die Ehre , zu melden , daß , nachdem am 6. Abend »

und am folgenden Tage Admiral Penaud mit seinem Geschwader
zu mir gestoßen war , ich mit ihm einstimmig der Meinung war , daß
die .beschlossenen Operationen gegen die Festung und da - Arsenal
von Sweaborg ohne weitern Verzug zu beginnen seien. Aus mei¬
nen früheren Berichten werden Ew . Lordschaften entnommen haben ,
daß der Feind im Laufe des vorigen Jahre » und der letzten 5 Mo¬
nate beflissen war , die Fortifikationen des Platze » und der Seeseite -

zu verstärken , indem er auf jedem entsprechenden Punkte Batterien
errichtete und jeden praktikablen Zugang zum Hafen mit Verthei «
digungSwerken versah . Es lag deßhalb durchaus nicht
in m ein em P l an , mit den Schiffen einen allge¬
meinen Angriff auf die BertheidigungSwerke
zu versuchen ; die von dem Contre - Admiral und mir beabsich¬
tigten Operationen beschränkten sich vielmehr auf eine derartige
Zerstörung der Festung und deS Arsenals , wie wir sie mit
Hilfe unserer Mörser bewirken könnten . Felsen¬
riffe , die sich theilS unter dem Wasser hinziehen , theilS wenig über
dasselbe hervorragen , machen da» Terrain sehr schwierig und er¬
schweren die Auswahl guterPofitionen für Kanonierboote . Kapitän
Sullivan war mir bei den dazu erforderlichen Anordnungen beson¬
ders behilflich , und die zuletzt gewählten Positionen beschrieben zu
beiden Seiten der Insel Oterhall eine gekrümmte Linie , in deren
Zentrum für die Mörserboote de» franzöfischen Geschwader- Raum
übrig gelassen war . Die Endpunkte unserer Bogenlinie waren in
Betreff der Schußweite und der Distanz von den schwerarmirten
Batterien von Bak - Holmen gegen Osten , und von Stora Rautan
im Westen von Sweaborg , limitirt . Dagegen war eine , von Ad¬
miral Penaud auf einer vor Oterhall gelegene» kleinen Insel errich¬
tete , aus 4 kleineren Mörsern bestehende Batterie eine sehr wirksame
Zugabe . Um mehrere Anordnungen auSzuführen , beorderte ich
EurpaluS , Bulture , Magicienne , und Dragon südwärts von Oter -

hall mit den Mörserbooten vor Anker zu gehen . DaS waren die
Positionen am 7. Abend» , und vor Tagesanbruch waren die Klüt¬
taue auSgelegt und Alles zur Aktion bereit . Während der Nacht
hatte Contre -Admiral Penaud die Errichtung seiner Batterie auf
den vor Oterhall liegenden kleinen Jnselfelsen mit Sandsäcken be¬
ginnen lassen , doch konnte dieselbe vor dem 9. Morgen » nicht thätig
an der Aktion Theil nehmen. Die russische Flagge war den vorigen
Tag über fortwährend auf der Zitadelle von GustafSwaard ent¬
faltet gewesen ; später jedoch wurde sie nicht wieder bemerkt.

Da der Erfolg unserer Operationen ganz und gar vom Wetter
und der Geschwindigkeit , mit der wir unsere Bomben werfen konn¬
ten , adhing , verloren wir keine Zeit , die Schußweite unserer Mör¬
ser zu erproben , Und da sich diese als genau bewährte , eröffnet «»
« tr unser Feuer auf der ganzen Linie kurz nach 7 Uhr. Die Leitung



diese « Dienstzweige - war in den Händen der Kapitäne Wempß , Law¬

rence , und Schamberg , dir alle « Mögliche thaten , um dem Feuer

aus den Bomben die größte Au - dr- nung zu geben . Die Kanonen¬

boote , welche früher noch mit anderen Kanonen von schwerem Kali¬

ber armirt worden waren , entfernten fich nuu von den Linienschiffen ,

und da Stark und Snapper Lancasterkanonen führten , benützte

ich dir in dieser Waffe gewonnene Erfahrung des Kapitän Hewlett ,

um da « Feuer dieser beiden Boote besten« zu verwerthen , und war

seine größte Aufmerksamkeit auf eineu feindlichen Dreidecker gerich¬

tet , der so vor Anker lag , daß er die Durchfahrt zwischen GustafS -

vaard und Bak -Holmen versperrte . Commander Preetz - von mei¬

nem Uaggenschiffe war beordert , mit dem Starling und vier an¬

deren Kanonenbooten in Fronte der Mörserboote gegen die Batterie

am äußersten Westpunkte unserer Linie zu manövrtren , und sie zu

attakiren . Die übrigen Fahrzeuge waren in ähnlicher Weise ver¬

theilt , und hatten Befehl , die Batterien zu beschäftigen und die

Mörserboote zu decken.

Am 8 . Abends hatte ich den Kapitän Ke- im Amphion abgeschickt ,

um bis vor Stora Miölö zu gehen und sich daselbst dem Kapitän

WclleSlep vom Cornwallis zur Verfügung zu stellen . Letzterer war

angewiesen , mit dem Hastings und Amphion jede paffende Gelegen¬

heit zu ergreifen , um den Feind auf dem östlichen Ende der Insel

Sandhamm in ein Gefecht zu verwickeln . KapitänZelverton mit

dem Arrogant , Coffack , und Cruiser war gegen Westen detaschirt ,

und sollte die Truppen beschäftigen , die auf der Insel Drumsto auf¬

gestellt waren , gleichzeitig auch die Bewegungen kleiner Fahrzeuge

beobachten , die wir in dieser Richtung ab und zu zwischen Einbuch¬

tungen bemerkt hatten . Am frühen Morgen sah ich , daß die nach

beiden Richtungen entsendeten Geschwader ihr Feuer gegen den

Feind eröffnet hatten , und daß das Gefecht allgemein geworden sei .

In den ersten Stunden unterhielt die Festung ein rasches Feuer mit

Äugeln und Bomben gegen die Kanonenboote , und die Schußweite

der schweren Batterien ging vollkommen über unsere Mörserschiffc

hinaus . Aber die fortwährende Bewegung der Kanonenboote , und

die Geschicklichkeit , mit der sie von den Offizieren geführt wurden ,

setzte fie in den Stand , das Feuer den ganzen Tag über mit großer

Lebhaftigkeit und fast gänzlich ungestraft fortsetzen zu können .

Gegen 10 Uhr Vormittags sah man zuerst Feuersbrünste in den

Hauptgebäuden , und auf der Insel Bargon fand eine gewaltige Er «

plofion statt , auf die eine Stunde später eine zweite folgte . Eine

dritte , viel stärkere , folgte gegen Mittag auf der Insel GustafSvaard ,

dir den VertheidigungSwerken de« Feindes großen Schaden zufügte ,

und viel dazu beitrug , das Feuer seiner in dieser Richtung gelege¬

nen Batterien zu schwächen . Die Bortheile deS schnellen FeuerS

unserer Mörser zeigten fich in den fortwährend neu auftauchenden

Feuersbrünsten auf der Insel Bargon , die rasch an Ausdehnung ge¬

wannen . Der schwierige Charakter deS FahrwaffcrS zwischen den

Felsenriffen , auf die unsere Kanonenboote gelegentlich auffuhren ,

zwang mich, diese vor Sonnenuntergang zurückzurufen , und da «

Feuer deS Feinde « wurde schwächer . Die Boote der Flotte wurden

nun beordert , fich vor Eintritt der Dunkelheit mit Raketen zusam¬

menzufinden , und unterhielten unter dem Kommando deS Kapitäns

Caldwell vom Wellington 3 Stunden nach einander ein ununter¬

brochenes Feuer , das in so fern von namhaftem Erfolge war , als eS

neue Feuersbrünste veranlaßte und den allgemein gewordenen Brand

steigerte . Am 10 . bei Tagesanbruch waren mehrere der Mörser -

boote tu einen geringer » Schußbereich » » »geschoben worben , »Nb

die Kanoneuboote hatten Befehl , das Treffen wieder aufzunehmen .

Der Dreidecker , den der Feind zur Abschließung und Bertheidi -

düng de« zwischen GustafSvaard und Bak -Holmen befindlichen Fahr¬

wasser - vor Anker gelegt hatte , war während der Rächt in eine ge¬

decktere Stellung nach rückwärts gebracht worden ; das Feuer der

Batterien war dagegen verstärkt , und das Treffen begann von bei¬

den Seiten mit Heftigkeit . In der Festung brannte eS ununterbro¬

chen fort , und gegen Mittag sagte uns eine Rauchsäule , dicker und

schwärzer als die frühere , und begleitet von Hellen FlammenauSbrü -

chea , daß unsere Bomben auf leicht entzündete - Material in der

Nähe deS Arsenals gestoßen seien . Anfang - war die Lage desselben

unfern Augen verborgen , allmählig jedoch , als die Flammen fich

auSbreiteten , konnte man deutlich wahrnehmen , daß fie fich über die

Znsel Vargon hinaus erstreckten , und daß bereits mehrere Gebäude

auf der Insel Swartoe der Zerstörung anhetmgefallen seien . In

Folge der tüchtigen Anordnungen der Artillerieoffiziere wurde unser

Feuer die ganze folgende Nacht hindurch ohne Unterbrechung fort¬

gesetzt . Gegen Abend , als die Kanonenboote zurückgerufen werden

mußten , waren die Raketenboote neuerdings versammelt und rückten

nacheinander in Abtheilungen vor . Die erste derselben unter Kapi¬

tän Se - mour schoß vortrefflich in einer Entfernung von 6000 Fuß ;

der zweiten unter Kapitän Caldwell gelang eS später in der Nacht ,

die Feuersbrünste zu steigern ; der Widerschein der Flammen setzte

jedoch die Boote den Blicken de« Feinde « aus , und fie hatten ihre

Positionen inmitten eines gutunterhaltenen Feuer - und platzender
Bomben mit auSoauender Tapferkeit zu behaupten .

3n Berückstchtigung de« großen Schaden - , den der Feind erlitten

hatte , und von der Ansicht ausgehend , daß auf der Insel Largon
nur wenig « Gebäude von Belang noch zu zerstören übrig sein konn¬

ten , während die auf Swanoe noch stehenden auf der äußersten
Grenze unseres Schußbereiche « lagen , wohin keine Bombe tragen
konnte , glaubte ich , daß eine fortgesetzte Beschießung während noch
eine - Tage - keinen entsprechenden Bortheil erzielen könne . Dem¬

gemäß sandte ich Kapitän Se - mour an Contreadmiral Penaud , und

sofort wurden mit jener herzlichen Uebereinstimmung , die mir dieser

Offizier jederzeit hatte zu Thetl werden lassen , die nöthigen wetteren

Anordnungen getroffen und Befehle zum Einstellen de« FeuerS für
den folgenden Tag erlheilt . Die Nacht über hatte der Feind fast
nur das Feuer unserer Raketendoote erwiedert , und vor Tagesan¬

bruch stellte er sein Feuer beinahe gänzlich ein , obwohl seine See -

brfestigungen im Ganzen wenig beschädigt worden waren .

Im Folgenden erwähnt die Depesche mit höchstem Lobe die
Namen der verschiedenen kommandirenden Offiziere und läßt
der Haltung der Mannschaften volle Gerechtigkeit widerfah¬
ren . Die Mitwirkung deS französischen Geschwaders wird
ja paffenden Lobesausdrücken hervorgehoben . Das Bom¬
bardement hatte den Engländern im Ganzen 30 Verwundete

gekostet , und auch diese Verluste sind weniger den feindlichen
Kugeln als den gelegentlichen Raketenerplosionen an Bord
der Boote zuzuschrciben . Kapitaia Welleslep hatte die Bat¬
terie « von Sandham , wie seine Ordre lautete , die Zeit über

in Athen » gehalten , sonst aber nicht - gegen sie unternommen .

Der Versuch , eine russische , in Kungs Sund vor Ankker lie¬

gende Fregatte in Brand zu stecken, war ebenfalls mißlungen .
Vom « oSporu « .

Den neuesten Nachrichten aus Konstantinopel zu¬
folge kehrt Omer Kascha nach der Krimm zurück , allein

nur um cin . n Theil der unter seinem Kommando stehenden

Truppen von dort nach Kleinafien zu führen , wo die bedenk¬

lichen Verhältnisse seine Gegenwart erheischen . Um den

Abgang dieser Truppen zu ersetzen , wird daS unter dem eng¬
lischen General Vivian stehende türkische Korps , das sich

gegenwärtig in Konstantinvpel befindet , nach der Krimm be¬

ordert werden . ( Fr . P .-Z .)
-krimm.

** Paris , 22 . Aug . Der „ Moniteur " veröffentlicht fol¬

gende Depesche des General - Pelissieran denKriegSmtni -

st« : „ Krimm , 19 . Aug ., 1 Uhr Nachm . Der gestern

nachgesuchte Waffenstillstand hat heute weiter dauern müssen .

Von 5 Uhr Morgens bcs 2 Uhr Nachmittags haben die Rus¬

sen Todte fortgetragen . Die Abzählung hat so gut als mög¬

lich stattgefunden und liefert folgende Ergebnisse : Von den

Franzosen wurden 2129 und von den Russen 1200 , im Gan¬

zen also 3329 russische Leichen beerdigt . Der „ Moniteur " fügt

hinzu : „ Die in dem Kampf vom 16 . von den Russen erlittenen

Verluste sind , wie man sieht , bedeutender , als die ersten De¬

peschen des Generals Pelifsier vermuthen ließen . Sie haben

Verhältnisse erreicht , die rn ordentlichen Schlachten selten

überschritten werden . Gleichwohl wäre eS nach Dem , was

man aus St . Petersburg vernnnmt , nicht zu verwundern , wenn

der Feind die Affaire vom 16 . August als eine blose Rekog -

noszirung darstellen wollte . D »e Zahl der ins Gefecht ge¬

brachten Truppen , das von den Russen herdergeführte Mate -

riat , ihre Anstrengungen , um sich emer Stellung wieder zu be¬

mächtigen , bre General Lipranvt den ganzen Winter hindurch

besetzt gehalten hatte , beweisen den Werth , den sie darauf

legten , siegreich zu sein . "

In einer wettern Note sagt der „ Moniteur " : „ Das Ar -

tiuruefeuer gegen Sebastopol hat wieder angefangen .

Ein Depeschenirrtpum hat an ein Bombardement glauben

lassen . Dem rst nicht so . Dieses Feuer ist das unserer
Kanonen , das , w »e man gesehen hat , seit seinem Wieder¬

beginnen mächug dazu betgelragen hatte , die gegen die Ge -

sammthcit oer Malakoffwerke gerichteten Annäherungsar¬
beiten zu erleichtern ." (.Gestern Abend verbreitete sich in der

Oper , gegen vre Mitte der Vorstellung , die Nachricht , der

Negierung sei die stattgehabte Eröffnung derBresche im

Malakofftpurm gemeldet worden . )
** London , 21 . Aug . Eine ( ältere ) Depesche des Gene¬

rals Simpson vom 7 . o . gibt im Ganzen nur eine Liste
über die vom 3 . bis 5 . d. ( einschließl .) erlittenen Verluste .

Es waren gelöotetr 3 Sergeanten , 9 Gemeine ; verwundet :

2 Offiziere , ü Sergeanten , 84 Gemeine . Gestorben sind

ferner oer Odrrst Cobde vom 4 . Regiment und der Kapitän

Lapard vom 38 . Regiment . Aus einem Armeebefehl vom

3 v. ersieht man , daß dem Generalmajor Sir William Epre
das Kommando der 3 . Division und dem Obersten Trollope
vom 62 . Regiment vas Kommando der 2 . Brigade 3 . D »vt -

sion interimistisch übertragen worden ist.

St . Petersburg , 21 . Aug . ( T . D . d. Fr . I .) Die

neueste Depesche oes Fürsten Gortschakoff aus Seda -

stopot vom 21 . d. meldet : Das Feuer des Feinoes hat seit

gestern ( 20 .) Morgens gegen ven Platz abgenommea ;
dasselbe verursachte uns nur wenig Schaben .

Vom Azow
'scheu Meere .

** London , 21 . Aug . Sir Edmund Lyons sendet einen

Bericht des Kommandanten Sherraro Osvorne vom „ Ve -

suvius " über eine neue Heimsuchung vonBerbiansk ein .
Der Commander Osdorne berichtet , daß es ihm vollständig
gelungen sei, die vier in der Bai von Berdiansk verfenkren
russischen Dampfer vermittelst unterseeischer Erplostvnen zu
vernichten . Da der Feinv von ven Häusern in der westlichen
Vorstadt von Berdiansk auS zweimal auf seine Leute

feuerte , „ während dieselben arglos einer friedfertigen Be¬

schäftigung oblagen " , hielt er es für recht , „ ein so unehren¬
hafte - Benehmen einer Stadt , die wegen ihrer vorgeblichen
Wehrlosigkeit geschont worben war , m« Strenge zu ahnden ."

Er lreß daher am 22 . Juli die westliche Vorstadt zerstören ,
welche die russischen Schützen geborgen hatte . Auch zehn
große , mit Weizen angefullte Speicher , jeder im Durchschnitt
etwa 200 Tonnen fassend , wurden in Brand gesteckt ; ebenso
mehrere Mühlen , welche Tag und Nacht gearbeitet hatten ,
um Mehl für die russischen Truppen zu liefern . Die Kirche
und der größere Theil der Stadt wurden verschont . Am
24 . Juli stieß vas Geschwader wieder zu Leutnant Horton
von dem „ Ardent " , der unterdessen von Genitschi an bis

zur Landspitze von Oditotschna durch Vernichtung von Fvu -

rage , Borräthen , Fischen , und Booten dem Feinde viel

Schaven verursacht hatte . AuS Anlaß dieser Depeschen ist
Commander Sheraro Osborne zum Kapitän und Leutnant
William Horton zum Commander befördert worden .

Deutschland .
Mannheim , 21 . Aug . ( Schw . M .) Man beabsichtigt

hier eine große Aktienbrauerei zu gründen , zu der be¬
reits ein bedeutendes Kapital gezeichnet sein soll . Zm Vor¬
schlag soll sein , den sehr großen Garten des Präsidenten der
Handelskammer , Hrn . Lauer , der bis zum Eisenbahnhofe geht ,
anzukaufen und dort neben der ausgedehntesten Bierbrauerei
auch einen neuen Bierkeüer einzurichten .

Freiburg , 22 . Aug . ( Freib . Bl .) In der heutigen
öffentlichen Sitzung des großh . Hofgerichts wurden die Ge -
schwornen für die 111 . Quartalsitzung gezogen , und traf das
Loos die Herren :

1. Hauptgeschworne : 1) Gemeinderat - und Landwirt -
M . Montfort von Thiengea . 2) Bürgermeister und Landwirt - A.
Höffin von Vörstetten . 3) Bürgermeister und Temeinderat - St .

Heidinger von Umkirch . 4) Handelsmann M . Lauber von Luttingen .

5) Bürgermeister und Landwirt - 3 - Maier von Seefelden . 6) Fabri¬

kant Fr . X. v . Kilian von WaldS - ut . 7 ) Gastwirt - 3 - Bogt von

GünterSthal . 8 ) Gemeindcrat - und Färber 3 . Kramer von Elzach .

9) Bürgermeister G . A . Rieger von Breisach . 10) Bürgermeister

und Landwirt - A. Mok von Niedcrwinden . 11) Kaufmann K. Ca -

lame von Lörrach . 12) Landwirt - 3 G . Englert von Gundelsingen .

13) Landwirt - 3 . M . 3enne von Oberschopfheim . 14) Bürgermei¬

ster und Weißgrrber 3 . Rcin - arv von Unteralpfen . 15) Handels¬

mann K. « uenzer von Herbolzheim . 16) Bürgermeister und Land¬

wirt - A. Riesterer von Grunern . 17) Bürgermeister und Landwirth

A. Sutter von Littenweiler . 18) Gastwirt - 3 - M . Rünzt von Gör »

wihl . 19) Gastwirt - 3 . Friker von Wehr . 20 ) Waisenrtchter und

Landwirt - 3 . Ehret von WalterS - ofen . 21 ) Domäncnverwalter A.

Gmelin von Emmendingen . 22 ) Gemctnverath und Landwirt - 3 -

Menner von Ebringen . 23 ) Fabrikant 3 « M . Thoma von Todtnau .

24 ) Landwirt - A. Weis von Neuenburg . 25 ) Gemeinderat - und

Landwirt - 3 . Baier von Buchholz . 26 ) Gemeiuderat - und Kauf¬

mann 3 - Gersbacher von Zell . 27 ) Gemeinderath und Landwirt -

G . Fr . Klemm von Wisleth . 28 ) Landwirt - B . Schwarz von Ken-

zingen . 29 ) Rothgerber T . Thomann von Müll - eim . 30 ) Accisor

3 > Willst von Gottenheim . 31 ) Bezirksförster K. Fröckter von

Thicngen . 32 ) Gastwirt - E . Hüsin von Theningen . 33 ) Gemeinve -

rath und Buchbinder Ehr . Eccard von Emmendingen . 34 ) Prakti¬

scher Arzt Ed . Kaiser von Lörrach . 35 ) Bürgermeister und Land¬

wirt - 3 - Andris von Stegen . 36 ) Bürgermeister und Landwirt -

3 . G . Höflin von Schallstadt .
II . Ersatzgeschworne : 1) Werkmeister L. Füger ; 2) Ober¬

amtmann Fr . v. Jagemann ; 3) Gemeinderat - und Konditor 3 - B .

Dopen ; 4) Gcmeinverath uns Eisenwerkbefitzer Ed . Fauler ; 5) Ge -

meinderath und Apotheker M . Keller ; 6) Buchhändler M . Wirt - ;

7 ) Professor L . v . Babo ; 8) Goldarbeiter A . Stadler , fämmtlich

von Freiburg .

Lörrach , 22 . Aug . ( Ob . Bt .) Gestern wurden hier
als Wahlmänn « zur Abgeordnetenwahl erwählt : Bürger¬
meister Kalame , die Stadträthe Grether , Gebhard , Pflüger

zur Krone , Stadtrechner Wenner , Sattler Feldkirchner .

Badenweiler , 19 . Aug . ( Fr . P . -Z . ) Die heute aus¬

gegebene Nummer des hiesigen Fremdenblattes ergibt für die

diesjährige Saison in unserm schönen Badeorte bis heute
bereits 1878 Gäste , von denen gegenwärtig noch 397 an¬

wesend sind . Die meisten freilich suchen Kräftigung und Ge¬

nesung in unfern trefflicher , Molken oder in den erquickenden
Bädern ; aber viele Andere führt auch nur das Bedürftuß

her , Ruhe und Erholung zu finden in dem ländlichen Still¬

leben in der erfrischenden Lust der Schwalzwaldthäler , über

die in jeglichem Bezug ein reicher Gottessegen ausgegoffen
ist . Und wie hier noch Alles ursprüngliche , frohe und freie
Natur ist , die das Raffinement und die Blasirtheit auö -

schließt , so auch das Badeleben . Deßhalb war auch das

Konzert , welches gestern Abend im großen Saale des Kon -

versationshauseS gegeben wurde , im eigentlichen Sinne de-
Wortes hier ein Ereigniß . Dilettanten auS den ersten
Kreisen der hiesigen Badegesellschaf « hatten es veranstaltet ,
um den Ertrag den beiden Wohlthaten der armen Gemeinde
BadenweilerS , der Kleinkinder schule und dem Arbeiter -Unter¬
stützungsverein , zuzuwenden . Man zahlte für die Eintritts¬
karte nach Belieben , jedoch nicht unter einem halben Gulden ,
und da die ausübenden Kräfte zum Theil den vornehmsten
Kreisen angehörten ( ss sang z . B . Graf v. L . zwei Nummern ) ,
so war das Konzert von allen Badegästen besucht und wur¬
den , mäßig angeschlagen , mindestens an 400 fl. vereinnahmt .
Uedrigens darf man unfern Schwarzwäldern auch zum
Ruhme nachsagen , daß fie noch echten Schlages und tüch¬
tigen Sinnes genug find , eine solche Gabe dankbar zu wür¬
digen . Ein anderes Ereigniß , und leider ein recht trauriges ,
bezeichnet den heutigen Tag . Professor Bolz , von der Hoch¬
schule zu Tübingen , ist gestern Nachmittag von der Heilan .
statt Kaltbad aus dem Rigi eingetroffen , um die Genesung
von schwerer Krankheit , die er dort vergebens gesucht hatte ,
vielleicht hier zu finden . In vergangener Nacht hatte er
einen Schlaganfall , wohl in Folge der Reiseanstrengungen ,
und heute früh ist er hingcschieden , allgemein betrauert ,
zumal seine Wirksamkeit an der polytechnischen Schule in
Karlsruhe , von wo er seiner Zeit nach Tübingen berufen
wurde , noch im besten Andenken steht . Dienstag früh wird
man ihn hier zu Grabe tragen . — Morgen Vormittag wer¬
den die Frau Gräfin v. Buol - Schauenstein , Gemahlin des
k . k. österreichischen Ministers , und ihre beiden Töchter , die
mehrere Wochen hier zubrachten , den hiesigen Kurort ver¬
lassen , um sich dem Vernehmen nach zunächst nach Baden -
Baden zu begeben . — Seit gestern Abend weilt auch der
k . k. Bundespräsidialgesandte Frhr . v . Prokesch -Osten mit
feiner Familie hier .

1l D - uauefching - n , 22 . Aug . Der forstliche
Verein des dad . Oberlandes hielt gestern und vor¬
gestern dahier in den geräumigen Lokalitäten des Museums
seme diesjährige Versammlung ab . Am ersten Tage « öff¬
nete der Vereinspräsident , der f. f. Forstrath Gebhard ,
die Sitzungen mit einer in Form und Inhalt gleich anspre¬
chenden Rebe . Hierauf folgte ein interessanter , viel Neues
enthaltender Vortrag des großh . Bezirksförsters Den gl er
aus Karlsruhe über die Mittelwaldwirthschaft . An dem
auf die Sitzung folgenden Festmahle betheiligtcn sich außer
den zahlreichen Vereinsmitgliedern die hiesigen großh . und
f. f. Beamten , der Gcmeinverath , und viele Bürger . Die
Reihe der Trinksprüche « öffnete ein begeistertes Lebehoch auf
unfern erhabenen Lanvesfürsten . Nachmittags war allge¬
meine Exkursion in einen benachbarten sürstl . Tannenwald ,
der in mancher Beziehung , zumal aber durch sein Alter von

zum Theil anverthalbhundert Jahren und seine mächtigen
Stämme von 160 bis 170 Fuß Höhe , die ungctheilte Auf¬
merksamkeit erregte . Nach längeren forstwiffenschastlichen
Besprechungen ließ sich die ganze Gesellschaft im Schatten
dieser riesenhaften Zeugen vergangener Jahrhunderte unter

grüßenden Böllerschüssen und vierstimmigen Gesängen einer

benachbarten Landgemeinde fröhlich nieder und allgemeine
Heiterkeit würzte den einfachen , aber willkommenen Labetrunk .



Spät Abends erwartete die zurückkehrenden verehrten Gäste
in den dicht gefüllten Räumen deö Museums beim fröhlichen
Nachtmahle durch die Gefälligkeit der fürstl . Hofmufiker Böhm ,Gaü , und Rinöler ein musikalischer Genuß , wie ihn wohl
keine der kleineren Städte unseres . Vaterlandes zu bieten
vermag ; es steigerte sich auch die Anerkennung zum stürmi¬
schen Applaus und die Freude zum Höhepunkte des unge¬
zwungensten Frohsinns .

Am zweiten Tage begann die Schlußsitzung schon Morgens
7 Uhr , und endete nach mehreren Borträgen und längerer
Diskussion mit der Wahl des Versammlungsortes für daS
nächste Jahr , wozu fast einstimmig Offen bürg gewählt
wurde .

Den Nachmittag füllte eine zweite Exkursion in den fürstl .
Thiergarten aus , in welchem besonders die forstlichen Saat¬
schulen die allgemeine Aufmerksamkeit erregten . In mehre¬
ren Beeten bildeten die jungen Saaten die Namen unserer
durchlauchtigsten Fürstenfamilie und kurze Inschriften als
Begrüßung deö forstlichen Vereins . Nach gewissenhafter
Erfüllung der höheren Vereinszwecke schlug auch hier , wie
überall , die gesellige Lust ihr buntes , wimmelndes Lager auf ,
an welchem zwischen uralten Eichen die aufgejagten Hirsche
scheu vorüberflohen . Dieser genußreiche Abend bildete den
Schluß der beiden schönen Tage , welche , wie jede Saat des
Forstmannes , nicht nur der Gegenwart , sondern auch der
fernen Zukunft gehören , und in unserer Erinnerung fortan
grünen und blühen werden .

2 Meersburg , 20 . Aug. Gestern legte der größte der
Seedampfer , „ SlavtKonstanz " , auf seiner Lustfahrt nach In¬
sel Mainau unter dem Klange der Konstanzer Regimentsmusik
hier an . Von der Masse Menschen aus Stadt und Land,
welche am diesseitigen Ufer auf daS Schiff harrten , konnten
nicht alle die Fuhr » mitmachen , da das Sch,ff schon stark be¬
setzt ankam , und in Folge des argen ZudrangS von hier aus
etwas stark zu wanken begann , so baß Mehrere von den Ein¬
gedrungenen in ihrer jeooch »«gegründeten Angst wieder her¬
aussprangen . — Der der Dampfschifffahrts -Verwaltung vor
einigen Wochen in Ihrem Blatte gegebene Wink hinsichtlich
der Einführung regelmäßiger Fahrten nach der Mainau hat
der Verwaltung seither gute Früchte getragen , da es hier nie
an Passagieren dahin fehlte. Wtr sind überzeugt , daß die
Verwaltung ebenfalls ihre gute Rechnung finden müßte , wenn
sie wöchentlich ein- oder zweimal ihre Tour von Konstanz
nach Friedrichshofen , Linvau , und Bregenz über hier ein¬
richten würde .

Die Früchte sind bis auf Haber und Einkorn alle heimge¬
bracht . Die Ernte zog sich in Folge schlechter Witterung
sehr in die Länge ; doch ist der Schaden nicht so erheb¬
lich , wie man befürchtete, und sollen die Früchte beim Dre¬
schen gut auSgeben. — Die leidige Kartvsfelkrankheit , von
der man sich schon befreit glaubte , hat sich leider ganz schnell
und allgemein eingestellt. Die rothen Kartoffeln leiden mehr
daran , als die gelben und weißen ; doch gibt es im Allge¬
meinen bedeutend mehr Kartoffeln , als im vorigen Jahre .
Am besten haben sich bis jetzt die Reben gehalten , welche mit
Ausnahme einiger Lagen , wo sich der Brenner und die
Schwärze eingestellt haben, noch recht schön stehen. Die Trau¬
ben sind gegen voriges Jahr immer noch etwas vor , dage¬
gen in Folge der ungleichmäßigen Blüthe etwas ungleich, da¬
her für ven nächsten Herbst eine sorgfältige Auslese sehr zu
empfehlen ist. — Auch das Oehmdgras steht ausnehmend
schön , so daß man stellenweise mehr Oehmd als Heu erwartet .

Dem seit 20 Jahren als Zoüverwalter dahier angesteüten
Veteranen Joseph Bürkle gelang es vor einigen Tagen , ein
in den See gestürztes Mädchen vor dem sichern Tode des
Ertrinkens zu erretten .

Stuttgart , 20 . Aug. Der bisherige Oberstleutnant
im 4 . Reiterregiment , Prinz Fclir zu Hohenlohe -Oehringen ,
ist zum Adjutanten des Königs ernannt worden . — In der
Sitzung der Abgeordnetenkammer vom 18. Aug . wurde der
Kommissionsantrag , die Regierung möge mit allem Nach¬

drucke gegen die Hazardspiele überhaupt und namentlich
gegen die Verbreitung des bayrischen Lotto im Lande wirken ,mit allen abgegebenen Stimmen ( 74) genehmigt .

München , 20 . Aug. ( N . C.) Unter den vorbereiteten
Vorlagen für den nahenden Landtag befindet sich auch derauf Mündlichkeit und Oeffentlichkeit gebaute Entwurf eines
Strafprozesses für die bayrische Armee, welcher seit Jahrenprojektirt und nunmehr zum Abschlüsse gelangt ist.

Wurzburg , 21 . Aug. ( N . W . Z .) Der Student
Schweizer , welcher beschuldigt ist , den Studenten Vvll -
hardt im Zweikampfe getödtet zu haben , hat sich heute frei¬willig beim Untersuchungsgerichte gestellt.

Gotha , 17. Aug. ( Weim. Z.) Das Staatsministerium
hat dem koburgischen Sonderlandtage behufs der Aufhilfe der
dortigen Staatskasse verschiedene Gesetzentwürfe vorgelegt ,welche die Wiedereinführung der Fleischsteuer und die Er¬
höhung der Grund - und Braumalzsteuer betreffen.

Weimar , 18. Aug . In Beziehung auf die Werrabahnkommt aus offiziellen Quellen die Nachricht , daß der Bau mitdem 1 . Oktober beginnen werde , widrigenfalls müßten die
Unternehmer eine bedeutende Konventionalstrafe zahlen .

Frankreich .
-f Paris , 22 . Aug. Der „Moniteur " widmet dem ge¬strigen Tage der hohen englischen Gäste einen langen Be¬

richt. Wir entnehmen demselben Folgendes : Die KöniginVictoria und der Kaiser , der Prinz Albert » der Prinz vonWales , und die Kronprinzessin besuchten gestern Versailles .
Nach der Besichtigung des Schlosses machten sie eine Spa¬
zierfahrt im Park und wohnten dem Spiele der großen
Wasserkünste bei. Ihre Majestäten begaben sich hierauf
nach Trianon und kehrten um 5 Uhr in den Pallast von St .Cloud zurück . Ein Triumphbogen war am Eingänge der
Stadt Versailles errichtet worden ; die öffentlichen Gebäude
und Privathäuser waren in den französischen und englischen
Farben reich geschmückt. Die Menge begrüßte den Kaiserund die Königin überall mit freudigem Jubel . Abends war
Besuch der Großen Oper . Eine ungeheure Menschenmaffe
harrte auf den Boulevards . Das Theatergebäude war
außen und innen aufs herrlichste geschmückt. Die kais. Loge
nahm den Mittelpunkt der ersten Gallerte , der Bühne gegen¬über , ein. Ein prachtvoll in Gold gestickter Thronhimmelvon rvthem Sammet , auf beiden Seiten in reichen Falten
herunterhängend , im großen und ernsten Styl Louis XIV .,bedeckte eine vom Amphitheater gegen die kais. Loge aufstei¬
gende Estrade , die sich auf die anmuthigste Weise in die
schöne Dekoration des Saales einrahmte . Zwei Hundert¬
garden waren unbeweglich am Fuß der kais. Loge aufgestellt,zwei andere rechts und links der Bühne . Der Anblick des
Saales war glänzend ; die Damen in großer Toilette , die Her¬ren in Ballanzug ; überall Lichter, Diamanten , und Blumen .Beim Eintritt des Kaisers und der Königin erhob sich das Pu¬blikum, und die lebhaftesten Freudenrufe , die enthusiastischstenHurrahs ertönten zu mehreren Male «. Die Damen beweg¬ten ihre Sacktücher , die Herren wurden nicht müde , „ Vivo
ILmpereur ; Vive 1

'
Imperstries ! Vivs 1» kieillö Viotoris ; Vivo

1v kriuvo Xlbert ! " zu rufen . Das Orchester konnte daSOoä ssvo Üro Lüsen erst beginnen , als sich diese glänzenden
Manifestationen des Enthusiasmus etwas gelegt hatten .
Nachdem I . Maj . die Königin von England huldvollst ge¬grüßt hatte , nahm sie zur Linken des Kaisers Platz , zu ihrerLinken die Kaiserin , neben der Kaiserin saß Prinz Albert ,und zur Linken des Prinzen die Prinzessin Mathilde , der
Prinz Napoleon war zur Seite deS Kaisers , am andern Ende
der Estrade . Sobald das Orchester das 6aä savo tsio gaeon
beendigt hatte , begann daS Schauspiel . Man führte ein
musikalisches Intermezzo auf, zusammengesetzt aus dem Trio
auS „ Wilhelm Teil " , gesungen von Gueymard , Obin , und
Merly ; Variationen von Hummel , durch Mad . Alboni ;das Duett aus der „ Königin von Cypern "

, durch Roger

und BonnchLe , und dem Bolero aus der „ SizilianischenVesper " , durch Frln . Cruvelli . Alle Künstler rivalisirtenin Eifer und Talent , um den Beifall Ihrer Majestäten zuverdienen , die oft Beifallszeichen zu erkennen gaben .Hierauf wurde das Ballet „La Footi " aufgeführt , dessenHauptrolle Mad . Rosati darstellte , und worin ein neuer ,von Frln . Plunket und Brauchet getanzter Pas einge¬schaltet worden war . Beim letzten Tableau , in welchemdas Schloß von Windsor dargestellt wird , erschiendas vollständige Balletkorps . In diesem Augenblick san¬gen alle Künstler und die Chöre der Oper das „koä savotko Lueen !" was einen ungeheuer» Eindruck hervor¬brachte. Der ganze Saal war aufgestanden und hatte sichgegen die Königin gewendet , in enthusiastische Ausrufungenausbrechend . Die Königin dankte huldvollst durch Grüßenund das Publikum verlangte die Wiederholung der englischenNationalhymne . Ihre Majestäten zogen sich hierauf zurück.Gestern besuchte die Königin Victoria die Weltaus¬
stellung . Um 11?/» Uhr erschienen die beiden Höfe , rei¬tende Garbes de Paris voraus und hinten, in acht vierspän¬nigen Kaleschen vor dem festlich geschmückten Hauptportaldes Weltausstellungsgebäudes , wo sie vom Prinzen Napoleonund einer Menge offizieller und Ausstellungs -Personen em¬
pfangen wurden . Außerdem hatte das mit Saisonkartenversehene Publikum Zutritt , wovon jedoch die Gallerte derMitte ausgenommen war . Der Kaiser in Ziviltracht gabwährend des Besuchs der Königin den Arm, die eine elegante ,blau und weiße Toilette trug . Die Kaiserin war wieder zu¬rückgeblieben. Prinz Napoleon ging ihnen voran , auS einem
prachtvoll gebundenen, mit Goldschnitt verzierten Katalogvie nöthigen Erklärungen persönlich ertheilend. Wie beimBesuch der Kunstausstellung drängte sich das Publikum , ob¬
schon nicht übertrieben zahlreich, dergestalt hinzu, daß dieAufseher und Beamten einschreiten mußten . Nach diesemersten Besuch, wobei die Königin an verschiedene Ausstellerverbindliche Fragen richtete, begab sich der Zug in die Tui -lerien , die die hohen Gäste noch nicht betreten hatten . Die
Königin wurde mit den beim Empfang von Souveränen ge¬bräuchlichen Ceremvnien in die großen Gemächer geleitet ,und nahm dann nach Vorstellung einiger Personen in denan den Garten stoßenden Gallerien einen Lunch ein . HeuteNachmittag fahren die beiden Höfe nach Vincennes , und
heute Abend spielen die Schauspieler deS Gymnase in St .Cloud den „Fils de Familie " . — Man erzählt , daß dasLeben in St . Cloud nach beendigten öffentlichen Ausflügenund Ceremvnien höchst einfach und ungenirt ist. Die
Königin beschäftigt sich viel mit ihren Kindern , der be¬
scheidenen und anmuthigen Kronprinzessin und dem knaben¬
haft heitern Prinzen von Wales , sowie nicht minder mitden in London gebliebenen , von denen sie regelmäßig Briefeerhält . — Fonds : 3proz . 67.

Neueste Post .
St . Petersburg , 16. Aug. Aus Reval wird vom13. d. berichtet : Gegen 3 Uhr Nachmittags kamen von

Sweaborg zur Insel Nargen unter 3 Admiralen 10 feind¬liche Linienschiffe, 8 Fregatten , 1 Korvette , 14 Dampfer ,24 Kanonierboote , 17 Bombarden , 2 Transportschiffe ,1 kleines Boot , und eine beschädigte Fregatte ohne Bug¬spriet im Schlepptau eines Dampfers .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag , 26 . Aug. , 3. Quartal , 85 . Abonnementsvor¬

stellung : Die Krondiamanten . komische Oper in 3 Auf¬zügen, von Scribe . Musik von Auber.
V.448 . Unfern Verwandten und

Freunden geben wir die schmerzliche
Nachricht, vaß unser lieber Gatte und

Ur . Wilhelm Ludwig Volz ,E»wo>>0Profeffor der StaatSwlffenschaft in
Tübingen , am Sonntag , den 19. d. M . , zu
Badenweiler entschlafen ist.

Die Hinterbliebenen .
V.453 . Durlach und Karls¬

ruhe . Verwandten und Freunden
widmen wir die Trauerkunde von dem

^ gestern Abends um fünf Uhr erfolgten"Hinscheiden unseres tieben Gatten ,
.. . - , Schwiegervaters , und Großvaters ,
> Gastgebers Philipp Leber , in seinem
tundsiebenzigsten Lebensjahre , und bitten
> stille Theilnahme.
Durlach und Karlsruhe , 23 . August 1855 .

Die Hinterbliebenen .

DruckMer-Serichtigung.
In der Ankündigung der Herren G . Müller Lk

kons . in Karlsruhe vom 7. August d . I . , adge -
ruckt in Nr . l85 , I9l und >97 dieser Zeitung , ist
er Schlußsatz da - in zu berichtigen , daß die Ver -
insung der früher verloosteu , aber noch nicht ein «

ezogenen 4 Obligationen des Gräflich Neude -
«au ' schen Bnlehens nicht mit dem 1 . Dezember ,
onpern mit dem V . Aull d . 2 « aufhört .

0 .450 . Karlsruhe .

Stelleanerbieten .
Ein Apothekergehilfe , welcher sich zum'

Staatsexamen vorzubereiten beabsichtigt
« nd zu diesem Zwecke NmverfitätSkollegien besuchen
will » findet auf l . Oktober eine Stelle als Bolon -
tatr . Nähere Auskunft erthctlt Materialist
in Karlsruhe .

0 .422 . ( 3) 3. Karlsruhe .

Fürstlich Fürstenberg sche
S7 - 7o Anleihe .

Wir beehren uns , die Anzeige zu machen , daß die
pro 1 . September v . I . fälligen Coupons obiger
Anleihe an unserer Kasse zahlbar find .

Karlsruhe , den 2i . August 1855 .
G . Müller « Conf .,

Nachfolger von Äug . Llose .
v .427. f^ 2.

Hof bei Heilbronn .

Verkauf von Zuchl-
n»!> Mastvieh .

Am Dienstag , den 28 . August l . I .» Nach¬
mittags 2 Uhr , werden vom hiesigen Viehstande
( mit Simmenthaler gekreuzter Neckarschlag ) als
Abstoß gegen baare Zahlung verkauft :

3 Kühe mit dem dritten Kalb ; 1 dto . mit
dem zweiten Kalb , diese alle sichtbar trächtig ;
3 Kalbel , zweijährig , zugelaffen ; 1 dto .
iVrlährig ; ferner 4 fette Ochsen , 2 fette
Stiere , und 1 dto . Kalbelrind .

Das ersteigerte Vieh kann noch 8 Tage unent -
geldlich stehen bleiben .

Den 21 . August 1855 .
Gutsverwaltung .

0 .440. (2) 1. Königsbach .
Schafweideverpachtung .

Mittwoch , den 5. Sep¬
tember d. I . , Mittag « ) Uhr ,wird die hiesige Schafweide von Seiten der Ge¬

meinde im hiesigen Rathhause , welche den Sommer
über mit 30V und im Winter mit 500 Stück Scha¬
fen beschlagen werden kann , auf sechs Jahre , von
Michaeli d . 2 - an , öffentlich verpachtet .

Königsbach , den 22 . August t855 .
Bürgermeisteramt .

Wrntz .
vüt . Lichele .

Säger -Gefrrch .
0 . 400 . ^2) 2 . In einer Sage¬

mühle am Rhein wir » ein gewandter Säger , der
daS Brettschneiden mit mehreren Blättern in
einem Gatter versteht , gesucht ; derselbe findet da¬
selbst dauernde Beschäftigung . Lusttragende wollen
ihre Offerten der Expedition dieses Blattes zur
Beförderung franko einsenden .

0 .449 . Stuttg art .

Wagen -Verkauf.
Eine neue , ganz elegante , einspännige Droschke

nd ein deßgleichen Phoeion . — Näheres durch

0 .382 . ( 3) 2. Karlsruhe .

Leihhaus-Pfänder -Versteigerung.
Zn der Woche vom 17. bis 22 . September d . I .

werden in dem Leihhaus - Bureau die über 6 Monate
verfallenen Pfänder versteigert .

Samstag , der i . September , ist der letzte Tag ,
an welchem die über Ü Monate verfallenen Pfand¬
scheine zur Verzinsung noch angenommen werden .

Karlsruhe , den 18. August 1855 .
Leihhaus - Verwaltung .

L . Wreber .

^ ^ 6 . 757 . ( 3 ) 3 . Nr . 6239 .
rKarlsruhe .

(Hastwirthschaft .
s. , ^ LS « , 1 . 2 u. Bad -Verpach¬

tung .
Die Erben des verstorbenen Geheimen Raths

Doktor Ludwig Wilhelm Kölreuter von hier
lassen

Montag , den 27 . August , d . I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

durch Notar Süß dahier auf dem Bureau der
Unterzeichneten Stelle den sogenannten Augarten

dahier , mit WirthschaftSgebäuden , WirthschastS -
gerechtigkeit und Badanstalt , welche 24 Kabinete
umfaßt , sammt dazu gehörigen Einrichtungen ,Sommerwirthschaft und ein halb Morgen Acker¬feld rc. , an der Rüppurrer Straße , gegenüber der
freundlichen und sehr besuchten Ack- rbauschule ge¬legen , unter annehmbaren Bedingungen auf 3 — 9
Jahr « öffentlich verpachten , wozu di « Liebhaber ,welche sich mit legalifirten VermögenSzrugniffenauSweisen wollen , eingeladen werden .

Die Pachtbedingungen können täglich bei dem
großherzoglichen AmtSrevisor Glaßner in Len¬
zingen orer bei dem Vorstand der UnterzeichnetenStelle , sowie auch bet dem obengenannten Notar
eingesehen werden .

Karlsruhe , den 7. Jul ! >855 .
Großh . ba ». Stadtamts -Revisorat .

G . Gerhard .
_ v<tt . I . Wö rner .

V .439 . (3 ) 2 . Karlsruhe .
Brodlieserung sür die Gar¬

nison Freiburg .
Für die Monate September und

Oktober dieses Jahres soll diese Liefe¬
rung nochmals an den Wenigstneh¬
menden begeben werden . Die hiezu
Lusttragenden haben bei der Unter¬
zeichneten Stelle oder der Garnisons¬
kommandantschaft Freiburg die Be¬
dingungen einzusehen , und ihre Ange¬
bote längstens bis 27 . August dieses
Jahres , Abends 5 Uhr , bei denselben
Lzugeben .

Karlsruhe , den 22 . August 1855 .
Kriegs -Mimfterial -Sekretariat .

G e m p p.



Nslernchtrbüchkr «n- Krim.
Beim Beginne eines neuen Hchuikursus

empfehlen wir nachstehende , anerkannttüchtige
Unterrichts- und Wörterbücher , für deren
Werth ihre große Verbreitung in den Lehran¬
stalten vieler Staaten Deutschlands und der
Schweiz , die sich rasch folgenden neuen Auf¬
lagen und zahlreiche günstigste Beurtheilungen
in den geachtetsten Zeitschriften sprechen :
Hermann , H . A. , lateinische Elementargrammatik

mit ErposttionS- und KompofitionSstoff und zwei
Wörterverzeichnissen . 54 kr .

Klaiber , G -, latein. Chrestomathie für mittlere
Abtheilgn . Mit 3 Karten der alten Welt.
Zweite » erd . Aust, l fl. 36 kr .

Kraft , Fr . K. , deutsch-latein . Lericon . 2 Bände.
Vierte verm . u . Verb . Aufl . 5 fl . 30 kr.

Farbiger , A . , u. E. Kärcher , latein .-deutscheS
und deutsch-lat . Handwörterbuch.

Deutsch - lateinischer Theil von A . Farbi¬
ger . Zweite völlig umgearb. u . verm .
Auflage Subskriptionspreis bis Osterm.
,856 . 3 fl . 36 kr .

Lateinisch -deutscher Theil v . E . Kärcher .
Ermäßigter Preis bis Osterm. ,856 . 2 fl.

Kärcher , E., latetn .-deutsches Schulwörterb. in
etymolog . Ordnung . Dritte Verb . Aufl . 54 kr.

- deutsch-latein . Schulwörlerb . Zweite verm.
AuSg . 36 kr.

Bäumlein , W. , griech. Schulgrammatik. Er¬
scheint Septbr . 1855.

Tchmid , K. A . , Vorübungen zur griech. Chresto¬
mathie, in Beispielen zur Einübung in die
griech . Syntar . Zweite Aufl. 16 kr.

Mezger , L . , u . K. A . Schmid , griech. Chresto¬
mathie für mittlere Abtheilgn . Zw eile Verb .
Aufl . 1 fl. 20 kr . — Wörterbuch dazu . Zweite
verm . Aufl. 48 kr .

Riemer , Fr . W., griech.-deutschcS Handwörterb.
2Bde . Vierte Verb . Aufl. Hcrabges. Pr . 3fl . 18kr .

Maurer , F . I . B . D . , hebr . u . chald. Wörterb . üb.
das alte Testam . , mit deutschcmJnder. 3 fl. 30 kr .

OK ., tableau des Oonjugsisonskrsnssises.
Lweite ^ usg . 6 kr.

Scherten , I ., Elementarbuchder französ. Sprache,
nach Seidenstücker 'schen Grundsätzen , als Vor¬
schule zur französ. Chrestom . v . Grüner u. Wil-
dermuth bearb . Vierte Aufl . 48 kr .

u . , krsnrSs. Odre-
stomstdie k. Real - u . Keledrten-Sedulen. I . Lur -
sns, desrb . von kr. Kenner . Vierte Vuü.
1 L . 12 kr . — II. Oursus , desrb . v . Dr . Vl' ilder -
mutd . Zweite Vuü. 1 ü . 36 kr.

Eisenmann , Grüner u . Wildermuth , Deut¬
sche Musterstücke zur stufenmäßigenUebungin der
französ . Komposition . Mit Anmerkungen für
die französ. Komposition . I . Abihlg . bearb. v .
Fr . Grüner . Dritte Aufl . 1 fl. — II . Abthlg. ,
bearb. v . Prof . Eisen mann . 56 kr . — III . Ab¬
thlg'

. , bearb. v . vr . Wildermuth . 1 fl . 45 kr .
Die französ . Uebersetzung der I. Abthlg . v .

G örard kostet , fl . 36 kr , der II . Abthlg . v . B orel
1 fl. 36 kr. , der III . Abthlg . v . Peschier 2 fl. 54 kr.
— Die I. Abthlg . mit Anmerkungen für die engl .
Komposition kostet , fl. 8 kr ., die engl . Uebersctzung
der I . Abthlg. v . M . Th omaS 1 fl . 36 kr .
Otto , E . , Neues deutsch-französ. Gesprächbuch z .

Schulgebrauch. 27 kr .
Robertson , I . , Lehrbuch der engl . Sprache. Nach

den neuesten Auflagen des Französischen für
Deutsche bearb . v . W . Oelschläger . I . Theil.
Dritte Aufl. II . u . III . Theil. Zweite Aufl.
ä 36 kr .

Gantter , L ., Praktische Schulgrammatik der engl .
Sprache , als Vorschule zu seiner engl . Chresto¬
mathie. I . Abthlg . Zweite Aufl . 56 kr. —
II . Abthlg . , fl . 12 kr.

k , 8tnd > snü Reerestion. kngl. Okre-
stomstdle kür Real - ü. Keledrten-Scdulen u . d .
Rrlvatgebrslicd. I . Kursus . Dritte Vuü. 1 ü .
12 kr . — II . Kursus . Zweite Vuü. 1 ll .

'
36 kr.

Arnold , I . P ., prakt. Grammatik d. engl. Sprache,
m. Uebungen z . Uebersetzen aus d . Deutschen ins
Engl, und aus dem Engl , ins Deutsche . Vierte
Verb . Aufl. 1 fl. 6 kr.

los - , engl, kesebued kür üen Scdul - u.
krivstgebrsucd , mit Anmerkungen u . VVörter -
bucd . 36 kr.

8oott , Vi'slter , tde kaä> ok tde Kake . VVitd
IVotes . 40 kr.

k . , Studio italiauo. Italien. Obresto -
mstdie kür den Sedul - und Rrivatgedraucd.
2 veite , verm . Vusgsde. 1 ü.

Scholl , G. H. , u . Tr . Fr. Scholl , deutsche Lite¬
ratur - Geschichte in Biographien u . Proben aus
allen Jahrhunderten , für höhere Lehranstalten .
I. Band : Gesch. d . altdeutschen Literatur . Mit
Beiträgen v . Franz Pfeiffer . Dritte , um¬
gearb. Aufl. 2 fl. 48 kr . — II. Band : Gesch. d .
neudeutschen Literatur . Dritte , vermehrte, bis
1852 fortgesetzte Auflage. 2 fl . 24 kr.

Fuchs , C . , Lehrbuch der deutschen Metrik für
höhere Lehranstalten . 40 kr.

Beck , Karl , das Christenthum nach seiner Ge¬
schichte u . Lehre als Lehrb. für d . evang . Reli¬
gionsunterricht an höheren Schulen. I. Theil, d .
christl. Geschichte, l fl. 30 kr . — ll . Theil, die
christliche Lehre. 45 kr.

Beck,Jos . , philosophische Propädeutik. I. Theil:
empirische Psychologie u. Logik. Vierte , verb .
Aufl. 1 fl . — ll - Theil , Encpclopädieder Philo¬
sophie . Zweite , verb. Aufl. i fl. 12 kr.

Büdinger , M . , vererb Lmun », od . d . kleine Bibel
f. israel. Schulen. Sechste Aufl. > fl. 24kr.

« « » »tx , 0. k., 2eittskeln rur sllgem . «escdicbte.
kieue , bis Lnde 1853 kortgeMdrte Xuü. von 4 .
Rieekber . 2 ü . 24 kr.

Kanffmann , E. F-, u. Chr. Schwenk , Aufgaben
aus d . darstellenden Geometrie. Mit 60 lithogr.
Tafeln. 4 fl.

Lefebnre de Fourcy , analptische Geometrie in
der Ebene und im Raume , nebst der ebenen und
sphärisch . Trigonometrie . Nach d. 5 . Aufl. übers ,
v. Fr . Grüner . Mit 11 lithogr . Taf. 2fl. 48kr.

4 . , die ebene kol) g«mometrie. üit
32 kigur -ll . 48 kr.

— tbeoret.-praktiscbes kkaodd . d. ebenen u. spüär.
krigonometdie, mit raklreicben Verwendungen
derselben. Vlit 81 t' iguren. 3 ll . 36 kr.

kudw., sosl )-t. Keometrie d. Kreises , als
Einleitung in die vollere Leometrie. 2 ü . 40 kr.

Kapff , Fr . G . , die Raumlehre f. Bürger - u. Ge-
Werbeschulen. Mt ,0 lithogr . Tastln . 32 kr .

Wagner , Handb. deS WiffenSwürdigsten f . Volks «
sch ulen u . andereLehranstalten . I . Theil. Zwan -
zigste Aufl. 24 kr. — II. Theil. Siebzehnte
Aufl . 36 kr .

Kolb , C. F. A -, BiblischerKindergarten. Sprüche
u . Liederverse f. Schule u . Haus . 20 kr .

— Lesebuch in Handschriften ( autographirt ) . 36 kr .
Gantter , L., Lolks- Gesangschule nach d . Methode

v . Wilhem u . Hullah für Schulen u. Singvereine
Deutschland - bearbeitet, l . Abthlg . : Uebungen
in d. Intervallen u. einfacheren Taktarten. 24 kr
— II . Abthlg . : Uebungen in verschiedenen Dür¬
er. Moll - Tonarten . 36 kr.

Faißt , 25 Choralmelodteen der ev . Kirche aus d .
16 . u . 17 . Jahrh ., in ihrer ursprüngl. Form. 8 kr .

Lützel , I . H . , 30 Choralgesängeher ev . Kirche in
ihrer ursprüngl . Form. Nach d. Molodteen d .
Deutsch , ev . Kirchengesangbuchs dreistimmig für
Schulen bearbeitet. 20 kr.
Zu erhalten durch alle Buchhandlungen

Badens , in Karlsruhe durch die G .
Bräunliche Hofbuchhandlong, Biele¬
feld , Creuzbauer u . Viereck , Geß -
ner , Holtzmann . 0 .457.

0 .390. (2)2 . Radolphzell .
Fahrniß -Versteige -

rung .
Montag , den 10. Septem¬

ber l. I . , und die folgenden
Tage , jeweils früh 8 Uhr an¬

fangend , werden aus der BerlaffenschaftSmaffe
deS David Detteldach von Gailingen der Thei -
lung wegen nachvcrzeichnete Fahrnisse im „Schwa¬
nen " in Konstanz öffentlich verfteigert werden :

Juwelen , Kleinodien von Gold und Silber ,
Ringe , antike und neue Uhren , Gegenstände
von getriebenem Silber und Kupfer , von Elfen¬
bein , sächsischesund chinefischesPorzellan , be¬
sonders schöne Figuren , schöne Krüge und
Steingut , feine Holzschnitte , eingelegte Käst¬
chen von Schildkrot, Holz und Eisen re-, antike
Siegel , Waffen , altdeutsche Gemälde, so¬
wie auch von andern Meistern Kupferstiche,
Emaillen , verschiedenen Sorten antike und
neue Tabakspfeifen, Dosen , sowie verschiedene
Gegenstände von Metall und Holz ; neue Sil¬
ber« und Goldwaaren , alte Metalle, als : Ku¬
pfer , Zinn und Messing ; einiger Hausrath und
Möbel , sowie noch verschiedene , ins Antiqut-
tätengeschäfteinschlagende Gegenstände .

Radolphzell, den 12 . August 1855.
Großh. bad . AmlSrevisorat.

Haas .
vdt . Müller , Notar .

0 .433. E p p i n g e n.
Liegenschafts - Versteige¬

rung.
?Jn Folge richterlicher Verfügung

werben den Bierwirth Johann Glöckler ' schen
Eheleuten dahier die nachverzeichneten Liegenschaf¬
ten Montag , den 17 . September d . J . , Vor¬
mittags ll Uhr , in dem Rathhause dahier öffent¬
lichversteigert , wobei der endgiltige Zuschlag er¬
folgt , wenn der Schätzungsprets oder mehr ge¬
boten wird.

Beschreibung der Liegenschaften .
I. Gebäude .

1.
Ein dreistöckiges Wohnhaus mit Anbau , Stall

und Hof in der Brettener Vorstadt dahier. An¬
schlag . . . 4000 fl .

2.
Eine halbe Scheuer in der Leiergaffe dahier. An¬

schlag . . . 250 fl.
II. Aecker .

1 Morgen 2 Viertel 4>/z Ruthen in 4 Stücken .
Anschlag . 850 fl .

III . Gärten .
22>/» Ruthen in 2 Stücken . Anschlag . 255 fl-

Eppingen, den 18. August 1v55.
Fr . Heißler , Notar.

0 .455. Nr . 19,912 . Karlsruhe . (Auffor¬
derung ) Am 15. November v . I . wurden durch
einen SteuerauffichtSbeamten einer unbekannten
Person 12 Zentner Salz , die nach Rheindapern
eingeschwärzi werden sollten , ubgenommen . Da
sich bi» heute Niemand zur Empfangnahme gemel¬
det hat, so wiro Derjenige, welcher einen Anspruch
daran zu machen gedenkt , ausgeforvert, sich als
rechtmäßiger Etgenthümer dahier zur Empfang¬
nahme der Waare auSzuweisen , widrigenS die¬
selbe als herrenloses Gut nach L .R S . 713 der
Staatskasse zugesprochen würde.

Karlsruhe, den 7. August 1855.
Großh. bad . Landamt.

Jacobe .
0 . 447. Nr . 27,532. Pforzheim . ( Dieb¬

stahl und Fahndung . ) Dem Bijoutier August
Roth - von Pier würden Samstag -, den 11 . l. M -,
aus seiner Wohnung folgende Gegenstände ent¬
wendet , was w» zum Zweck der Fahndung hiermit
veröffentlichen : 14 Ein schwarzer , noch wenig ge¬
tragener Tuchrock, mit glattem OrleanSzeug auS-
gefütlert ; 2) eine braune BuckSlinhose , noch fast
neu , und an den Seiten schwarz gestreift ; 3) zwei
Zweiguldenftücke und ein Kronenthaler; 4) zwei
baumwollene , farbige Sacktücher , mit den Buch¬
staben V. 8 . gezeichnet , das eine hatte weiße und
rothe Streifen . das andere einen braunen Grund
mit weiß und rothcn Randverzierungen ; 5) ein
Kommodeschtüffel.

Pforzheim, den 18. August 1855.
Großh. bad . Oderamt .

v . Brnccntr .
0 . 445. Nr . 27,707 . Pforzheim . ( Dieb¬

stahl und Fahndung . ) In der Nacht vom 9.
auf den 10. 1. M . wurden dem Georg Zoller und
Jakob Staiger von Oeschelbronn circa 38 bis
40 Ellen halbleinenes Tuch in zwei Stücken von
ihrer Wohnung weg entwendet . Wir bringen
diesen Diebstahl zum Zweck der Fahndung hiermit
zur öffentlichen Kenntniß .

Pforzheim, deü 20. August 1855. >
Großp. bad . Obkramt,

v . Btncenti .
0 .451 . Nr. 19,060. Ettlingen . ( Auffor -

herüng . ) Der Soldat des 4ten Infanterieregi¬

ments, Franz Joseph Lechner von Ettlingen , wel¬
cher sich unerlaubt entfernt hat , wird aufgefordert,
sich innerhalb 4 Wochen zu stellen , als er sonst
als Deserteur erklärt, in eine Geldstrafevon 1200 fl .
verfällt und des StaatSbürgerrechts für verlustig
erklärt würde.

Ettlingen, den 21. August 1855.
Großh. bad. Bezirksamt.

Ruth .
vdt. Wagner .

0 .442. (3) 1. Nr . 26,854 . Bruchsal . ( Auf¬
forderung . ) Georg Hornung von Zentern
hat sich im Monat Juni d . I . heimlicher Weise von
Zentern entfernt mit Zurücklassung seiner Familie,
und ist allem Bermuthen nach ins Ausland ent¬
wichen. Derselbe wird aufgefordert, sich hierüber
binnen 2 Monaten dieffeitS zu verantworten,
widrigenfalls er deS Staats - und Gemeindebür¬
gerrechts verlustig erklärt und tn die Kosten ver¬
fällt würde.

Bruchsal, den 14. August 1855.
Großh. bad . Oberamt .

v . Stetten .
0 .444. Nr . 24,105 . Freiburg . ( Urtheil .)

In Sachen der Ehefrau des Metzgers Xaver Ger¬
ber hier gegen ihren Ehemannvon da, Vermögens¬
absonderung betr. , wird zu Recht erkannt : „ES
sei der Klägerin gestattet , ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes, des Beklagten, zu sondern, und
habe der Letztere die Kosten zu tragen." V. R . W.
Freiburg , den 31 . Juli >855. Großh. bad . Stadt¬
amt. Feperltn .

0 .430. Nr . 32,246 . MoSbach . ( Oeffent -
liche Vorladung .) In Sachen der Gemeinde
Btlligheim gegen Augustin Fichter von da ,
Johann Joseph GroßkinSkp , nun dessen Erben,
von da , und Marx Straub von üa , zur Zeit
in Amerika , Entschädigungsforderung betreffend ,
haben die Vertreter der Klägerin unterm l 1 . d. M.
eine Klage folgenden Inhaltes dahier eingereicht :
„DieBeklagten, als Mitglieder des Gemeinderathes
pro 1850 , hätten dem Feldmesser Protz in Billig¬
heim für das von demselben auf Grund eines mit
der Gemeinde unterm 23. September 1849 abge¬
schlossenen Vertrags gefertigte, eine Berechnung
über das abzulösendeZchntkapitalnebst Zinsen und
Kosten für jedes zehntbare Güterstück der Gemar¬
kung Billigheim, sowie ein Register zur Erhebung
der Umlage enthaltende Operat unterm 28. De¬
zember 1850 den Betrag von 162 fl . 12 kr . der
Zehntkaffe in Ausgabe dckretirt und dem Geschäfts «
fertiger auszahlen lassen, obgleich sich dieses Ope¬
rat als völlig unrichtig und unbrauchbar heraus¬
gestellt habe . Durch diese unbefugte AusgabS -
dekretur hätten sich die Beklagten für den dadurch
der Gemeinde zugegangeneu Schaden, der Klägerin
gegenüber in zweiter Reihe haftbar gemacht , und
seien deßhath , da der GeschäftSferltger Protz
wegen Vermögenslosigkeit den Rückcrsatz nicht lei¬
sten könne, unter sammtverbindlichcrHaftbarkeit
zurZahlung dieser 162 fl. 12 kr., sowie zur Tragung
rer Kosten dieses Rechtsstreites zu verurthetten."
Hierauf ergeht mit Bezug auf die 258, 259 ,
261 , 266 und 607 der Pr .Ordn . Beschluß :
1) Wird Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung
üver obige Klage auf Montag , den 17 . Sep¬
tember , Vormittags 9 Uhr , anberaumt.
2) Wird hierzu der Beklagte Marr Straub , zur
Zeit in Amerika , mit dem Bedrohen vorgeladen,
daß im Kalle seines Ausvleibens das Thatsächliche
der Klage für zugestanden angenommen und jede
Emrebe für versäumt erklärt würde. Demselben
wird zugleich aufgegeben , längstens bis zur Tag¬
fahrt in öffentlicher Urkunde einen im Orte des
Gerichts wohnenden EinhändigungSgewalthaber
aufzustellen , ansonst alle weiteren Verfügungen und
Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung, wie wenn
sie ihm selbst eröffnet wären, nur an dem Sitzungs¬
orte des Gerichts angeschlagen würden . — Mos¬
bach , den 20. August 1v5a. Großh. bad . Bezirks¬
amt. W . Kapferer .

0 .441 . Nr . 23,690 . Freiburg . ( Beding¬
ter Zahlungsbefehl ) In Sachen der städti¬
schen Sparkasse gegen die Wittwe Gottreu
von hier , z . Z . abwesend , wegen Forderung von
3l5 fl. rückständiger Darlehenszinsen. Beschluß :
Die Beklagte wird angewiesen , entweder den kla¬
genden Theil zu befriedigen , oder wenn sie die ge¬
richtliche Verhandlung der Sache verlangen will,
dieses binnen 8 Tagen zu erklären , widrigen¬
falls auf klägerischeS Anrufen die Forderung für
zugestanden erklärt würbe. Da ihr Aufenthalt un¬
bekannt ist, wir» dieser Befehl ihr durch öffentliches
Ausschreiben bekannt gemacht , mit der weitern
Auflage, einen im Orte des Gerichts wohnenden
Gewalthaber zu bestellen, widrigenfalls alle wei¬
tern Verfügungen oder Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung, wie wenn sie derselben eröffnet »der
eingepändigt worben wären, nur an dem Sitzungs¬
orte des Gerichts angeschlagen werden . — Frei¬
burg , den 9 . August 1855. Großh. bad . Stadt¬
amt. Feperliu .

0 .220. (3) 3. Nr . 4152. Baden . ( Erbvor¬
ladung .) Josephs Herr , ledig und volljährig,
von Unterbeuern, welche vor mehreren Jahren nach
Nordamerika ausgewandert — ist zur Erbschaft
ihrer am 12 . Mai d. I . verstorbenen Mutter Fran¬
ziska , geb . Huck , gewesenen Ehefrau deS Heinrich
Blödt von Beuern, berufen .

Da deren deszeitiger Aufenthaltsort dieffeitS
unbekannt ist , so wird dieselbe anmit aufgefordert,
ihre Erbansprüche

innerhalb 4 Monaten a dato
bei der Unterzeichneten Theilungsbchörde geltend
zu machen , widrigenfalls die Erbschaft lediglich
Denjenigen würde zugetheilt werden , welchen fie
zukäme , wenn fie — die Vorgeladene — zur Zeit
deS Erbanfalls gar nicht mehr am Leben gewesen
wäre.

Baden, den 6. August 1855.
Großh. bad . AmlSrevisorat.

Grimm .
vdt . L . R. Beit .

0 .454. (3) 1 . Nr . 7728 . Stockach . ( Erbvor -
ladung .) Wcndelin Gnädinger , geboren den
30. Juni 1821 , und Karoline Gnädinger , ge¬
boren den l2 . November 1822, Beide von Wahl-
wies , sind zur Erbschaft ihres am 16. Oktober 1854
verstorbenen Vaters , Landwirths Martin Gnä -
ding er von Wahlwies, berufen .

Da dieselben nach Nordamerika auSgeer ändert
sein sollen , deren jetziger Aufenthaltsort aber hier
unbekannt ist , so werden fie auf diesem Wege auf-
gcfordert.

binnen 8 Monaten
ihre Erbansprüchebei Unterzeichneter Stelle geltend
zu machen, andernfalls die Erbschaft lediglich Den¬
jenigen zugetheilt würde, welchen sie zukäme, wenn
die Vorgeladenen zur Zeit des ErbanfallS nicht
mehr - am Leben gewesen wären .

Stockach , den 21 . August 1855.
Großh. bad. AmlSrevisorat .

W al ck e.r.
0 .446. (3) 1. Nr . 4373. Baden . ( Erbvor¬

ladung . ) Karl Pfetffer ' S Wittwe , Klementine,
geborne Schulmeister , von Beuern, ist im Jahr
1852 nach Amerika auSgewandert und hat seither
keine Nachrichten von sich gegeben .

Da nun dieselbe zur Erbschaft ihrer am 17 . Fe¬
bruar ». I . verstorbenen Mutter , Anton Schul -
meister 's Wittwe , Magdalena , geborne Schind¬
ler , von Unterbeuern, berufen ist , so wird sie hie-
mit aufgefordert, ihre Erbansprüche innerhalb
vier Monaten , von heute an gerechnet , bei
Unterzeichneter Stelle geltend zu machen, widrigen¬
falls die Erbschaft Denjenigen würde zugetheilt
werden , welchen fie zukäme , wenn fie — die Bor¬
geladene — zur Zeit des ErbanfallS nicht mehr
am Leben gewesen wäre.

Baden, den 21 . August 1855 .
Großh. bad . AmlSrevisorat.

Grimm .
V .424. Nr . 5518. Offenburg . ( Erbvor¬

ladung .) Joseph und Zacharias Geiler von
Durbach find vor ungefähr einem Jahre nach Ame¬
rika ausgewandert. Dieselben find zur Erbschaft
auf Ableben ihres Vaters Simon Geiler von
Durbach berufen . Da deren Aufenthaltsort unbe¬
kannt ist, so werden dieselben auf diesem Wege
aufgefordert, sich binnen 3 Monaten zur Em¬
pfangnahme ihres Erbtheils bet Unterzeichneter
Theilungsbehörvezu stellen,, widrigenfalls derselbe
Denjenigen zugetheilt würde , denen er zukäme,
wenn die Abwesenden beim Tode ihre- Vaters nicht
mehr am Leben gewesen wären.

Offenburg , am 20 . August l855.
Großh. bad . AmtSrevisorat.

B i t t m a n n .
0 .406. Ar . 55,16 . Offenburg . ( Erbvor¬

ladung .) Mathias und Ludwig Gebhard von
Griesheim , dir zur Erbschaft auf Ableben jhreS
Bruders Xaver Gebhard daselbst berufen , find
vor mehreren Jahren nach Nordamerika auSge¬
wandert. Da nun deren Aufenthaltsort unbekannt
ist, so werden sie auf diesem Wege aufgefordert,
sich binnen 3 Monaten s dato bei Unterzeichne¬
ter Theilungsbehörvezu stellen, widrigenfalls deren
Erbtheile lediglich Denjenigen zugetheilt würden,
denen fie zukämen , wenn die Abwesenden zur Zeit
des Todes deS Erblassers nicht mehr am Leben ge¬
wesen wären.

Offenburg, am 20. August 1855 .
Großh. bad . AmtSrevisorat.

B i t t m a n n .
0 .391. Nr. 28,845 . Emmendingen . ( Auf¬

forderung .) Auf Ableben der ledigen Christine
.Mundinger von Köndringen hat Schuster Frie¬
drich Schillinge » von dort als Vormund deS
unehelichen KinveS derselben , Namens Georg
Friedrich Mundinger , als Erbnehmer, um Ein¬
weisung tn Befitz und Gewähr des ihm hinterlaffe«
nen Vermögens gebeten . Wir werden diesem Ge¬
such entsprechen , wenn nicht binnen 4 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Emmendingen , den II . August 1855.
Großh. bad . Oberamt .

Mors .
0 .414. (3)2 . Nr . 31,278 . Rastatt . ( Auf¬

forderung . ) Die Wittwe des Joseph Herm
von Bietigheim , Kreszentia, geb. Schmitt , hat
um Einweisung in Befitz und Gewähr der Ver¬
lassenschaft ihres Ehemannes gebeten . Etwaige
Einsprachen find binnen 6 Wochen zu erheben ,
widrigenfallsdem Grsuche stattgegeben werden wird.

Rastatt , den 17. August 1855.
Großh. bad . Oberamt .

v . V in c en t i .
0 .452. Nr . 9735. Buchen . ( Bekanntma¬

chung . ) Nachdem der diesseitigen Aufforderung
vom 16 . v . Mts . ungeachtet keine Einsprache gegen
das Gesuch der Wittwe des Sebastian Link , Ka¬
tharina Franziska, ged. B 0pp , von hier , erhoben
wurde, so wird dieselbe nunmehr in den Befitz und
in die Gewähr der Verlaffenschaft ihres Ehemannes
eingewiesen .

Buchen , den 20. August 1855.
Großh. bad . Bezirksamt.

Baader .
vdt . A. Wittemann .

0 . 456 . Nr . 19,812 . Sinsheim . ( Schul¬
denliquidation . ) Heinrich Hirschinger von
Eschelbach will mit seinen 2 Kindern nach Amerika
auswandern .

Etwaige Gläubiger haben ihre Forderungen am
Mittwoch , den 29. August , früh8Uhr ,

dahier anzumelden.
SinSheim, den 18 . August 1855.

Großh. bad . Bezirksamt.
Otto .

0 .443. Nr . 17,782. St . Blasien . (Schul -
denliquidation .) Gegen die Verlaffenschaft des
Johann Thoma von Happingen - habenwir Gant
erkannt und Tagfahrt zum SchuldenrichtigflellungS-
und Vorzugsverfahren auf Dienstag , den II .
September 1855 , früh 8 Uhr , in diesseitiger
Amtskanzlei anberaumt . Es werden nun alle Jene,
welche aus was immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , aufgefordert,
solche in der angesetzten Tagfahrt bei Vermeidung
deS Ausschlusses von der Kantmaff« , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich oder
mündlich anzumelden , und zugleich die etwaige«
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichne»,
die der Anmeldende geltend machen will , mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder
Antretung deS Beweisesmit andern Beweismitteln.

Die Gläubiger werden zugleich davon in Kenut-
niß gesetzt, daß rn der Tagfahrt ein Maffepfleger
und ein Gläubegerausschuß ernannt und Borg-
und Nachlaßvergleiche versucht werden sollen , mit
dem Beisätze , daß das Gantgericht in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung deS MaffevflegerS
und GläubigerausschuffeS die Richterschemende «
als der Mehrheit der Erschienenen beitretend an-
sehen wird. — St . Blästen , den 14. August 1855.
Groß- , bad. Bezirksamt. Mußlrr . vdt. Hättich .

Druck der G. Bra « « '
sche» Hofbuchdrvckerei.
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